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1. Vom Standpunkt der Theorie gerichteter Objekte (vgl. Toth 2012a, b) inter-

essieren uns die Objektrelationen zwischen Tresen oder Theken und ihrem 

primären Referenzobjekt, dessen Teil sie gleichzeitig sind, d.h. dem Gast-

betrieb. Hinsichtlich der drei hauptsächlichen Objektrelationen, der iconi-

schen, der indexikalischen und der symbolischen (vgl. Toth 2012c), muß 

allerdings eingeschränkt werden, daß die für die letztere geforderte voll-

ständige Selektion der betreffenden systemischen Umgebung (vgl. Walther 

1979, S. 131) für unser Thema insofern eingeschränkt ist, als Tresen und 

Theken niemals vollständige Konnexe bilden können, da (vollständige) 

Abgeschlossenheit sie ihres Zweckes enthöbe. 

2.1. Quasi-symbolische Umgebungsselektion 

 
Rest. Westend, Förrlibuckstr. 180, 8005 Zürich 

Praktisch wird durch Entfernung der Flügeltüren beim Belassen der beider-

seitigen Abgeschlossenheit die symbolische in eine indexikalische Zeichensi-

tuation transformiert, insofern der Tresen nun zu einem Richtungssystem 

wird, das die beiden Punkte, an denen er abgeschlossen ist, miteinander 

verbindet. 

2.2. Indexikalische Umgebungsselektion 

Die folgenden Beispiele sind so angeordnet, daß die Umgebungsselektion 

immer größer wird. 
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Rest. N-68, Niederdorfstr. 68, 8001 Zürich 

 
Rest. Max und Moritz, Hardturmstr. 125, 8005 Zürich 

 
Rest. Bederhof, Brandschenkestr. 177, 8002 Zürich 
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Bierhalle Wolf, Limmatquai 132, 8001 Zürich 

2.3. Iconische Umgebungsselektion 

Diese Form der objektalen Selektion besteht nach dem bisher Gesagten nur 

noch in der Trennung äußerer und innerer Umgebungen. 

 
Rest. Menu Föif, Hardstr. 320, 8005 Zürich 

 
Rest. Italia, Zeughausstr. 61, 8004 Zürich 
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Bottega Berta, Bertastr. 36, 8003 Zürich 

Wird nun nicht nur eine der beidseitigen Abschließungen, sondern beide ent-

fernt, so liegt der rein iconische Typus vor, der sich topologisch kaum mehr 

von einem Raumtrenner unterscheidet (vgl. Toth 2012d): 

 
Rest. Daniel H., Müllerstr. 51, 8004 Zürich 

 
Rest. Walliser Keller, Zähringerstr. 21, 8001 Zürich 
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